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458 gUit|lrirte Ittjnmjîrtfitjî

fdjnitt îoftet, gering, ftetSniebrigeralSberbermeljr
S3 ru unb Slbf a II bebingenben ©ufe eifenlerften.

Sieri'ijett.

fjanöurerker-gettung

2)aS SBerf eriljeilt über aiïe bezüglichen SInfragen auf
bas bereiimiEigfte SluSfunft unb ift ftetS Bereit, mit feinem
reichhaltigen Shtfterbuch, fotoie mit ißrobeftüden gu bienen.

$etfd)iebeneê.

t Söaunteifter 21. jfrumi. 2Jiit tiefem Sebauern unb
®heitnahme Dernehmen mir, bafe tgerr Saumeifter Sllejanber
Suoni legten ©amftag auf ber fèeimîebr bon Sîaloja nach

©hur oberhalb ©t. SIntönien in ber ©haife an einem Schlag*
flufe geftorben ift. ®er Serftorbene mar ein thättger, unter*
nehmender Elton, rote Sßenige im Sünbnerlanbe. ©r ift ber

©rbauer beS ©alanba in ©hur, beS tgmtel üurfaal in Sla*
loja, beS Safino in ©t. 3Jiori|, beS SInbaueS ber San! für
©raubünben, Sab Etothenbrunnen; bie Hochbauten ber S^räti=

gauerbahn hatte « in Slrbeit unb noch manche anbere Sauten
hat er erfteEt. ©r moßte aucfe eine ©ifenbahn bon Eftaloja
nach ©amaben bauen, ©ine folche rührige firaft reifet im
3)a£)ingange eine lange fühlbare Sücle, nicht nur bei Ser*
manbten unb gbeunben, fonbern auch im mirthfchaftlichen
ßeben beS SanbeS.

Slleganber fluoni ftanb im 47. SllterSjahre, 97ac£» 216=

folbirung ber SantonSfcfeule befucfete er baS 3nftitut SBiget
in SBattmil, bezog baS Solhtecfenifum in Karlsruhe unb btl*
bete fidf bei berborragenben 2Ird)ite£ten in ßanfanite unb
Sßinterthur in feinem gache prattifch aus. Elach §aufe
Zurücfgefehrt marf er fich mit ber gangen ©nergie feines
EBefenS auf feine SerufSthätigfeit unb erzielte in berfelben,
ban! auch feinem ungemobnlidjen praïtifcïjen ©efchtcï unb

feiner grofeen Sntefligeng, halb bie betonten glängenbeit @r*

folge, ©eine gröfeten unb hsrborragenbften Seiüungen finb
bie Sauten beS neuen unb berühmten Kurortes SJtaloja, mo
ber Serftorbene f. 3- bis 800 Arbeiter unb über 200 guhr*
merfe befchäfttgte. @r hat ben bünbnerifdhen Sanhanbmerfern
Diel Serbienft Derfchafft. ©r mar ein ftrenger, aber lotjaler
unb gerechter Slrbeitgeber. 2Bte menige feiner SoEegen be*

rücffichttgte er guerft bie einbetmifdjen ElrbeitSfräfte. ®urdj
feine fèanb finb EJitEionen an Unteraïforbanten, gmhrleute
unb ®aglöhner ausbezahlt morben.

Sîaufntannêberuf. @egen fechgig beulfche unb öfter*
reichifche tofmännifehe Sereine, benen fi<h auch ber fchmeig.

tofmännifehe Serein angefchloffen hat, erlaffen gemetnfdjaft*
lieh eine ausführlich mottDirte ©rtlärung, in melcher fie an
©Itern, Sormünber unb ©chulüorftänbe bie bringenbe SBarnung
richten, „unöeranlagte, burch bie ©chule nicht genügenb Dor*
bereitete junge Seute, befonberS meun beren ©Itern gänglich
mtDermögenb finb, DoEenbS aber folche, benen ßuft unb

Seigung mangelt, Don ber ©rgreifung beS tofinännifchen
SerufeS fernzuhalten".

EJlctitftpreife. 3n einer lürglich ftattgehabten ©ubmiffion
bei ber toigltdjen ©iienbahnbireftion (rechtSrh.) in Söln
mürben folgenbe EJiinbeftangebote eingereicht: ffür 14,5 ®o.

Slodginn 206 EH., für 13 ®o. ©tangenïupfer 164,50
Bis 169 St., für 12 ®o. Supferplatten gu geuerfaften
186,50 unb 187 Ell. ©ämmtliche greife pro 100 Sg. frei
SBerfftattSftationen.

Eîeue 3>Jïuftci*6latter für ©djloffer unb ©djmiebc II.
50 EEotiDe für fÇrontgitter, ®reppengelänber, Salfongelänber,
Slbfdjlufegitter, girftgitten, genftergitter, ®büreinfä|e, D6er=
lichte, fffüEuttgen. ©ntmorfen unb gezeichnet Don 31. Sßitt*
mann in Hamburg. ®reSben 1888. Serlag Don 3uIiuS
Sloem. SrctS EJÎf. 2.50. ®aS Dorliegenbe 2. £eft beS

Don ben Sntereffenten mit grofeem SeifaE begrüfeten Unter*
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schnitt kostet, gering, stets niedriger als der der mehr
Bruch und Abfall bedingenden Gußeisenleisten.

Zienffen.

Handwerker-Zeitung

Das Werk ertheilt über alle bezüglichen Anfragen auf
das bereitwilligste Auskunft und ist stets bereit, mit seinem
reichhaltigen Musterbuch, sowie mit Probestücken zu dienen.

Verschiedenes.

ff Baumeister A. Kuoni. Mit tiefem Bedauern und
Theilnahme vernehmen wir, daß Herr Baumeister Alexander
Kuoni letzten Samstag auf der Heimkehr von Maloja nach

Chur oberhalb St. Antönien in der Chaise an einem Schlag-
fluß gestorben ist. Der Verstorbene war ein thätiger, unter-
nehmender Manu, wie Wenige im Bündnerlande. Er ist der

Erbauer des Calanda in Chur, des Hotel Kursaal in Ma-
loja, des Kasino in St. Moritz, des Anbaues der Bank für
Graubünden, Bad Rothenbrunnen; die Hochbauten der Präti-
gauerbahn hatte er in Arbeit und noch manche andere Bauten
hat er erstellt. Er wollte auch eine Eisenbahn von Maloja
nach Samadeu bauen. Eine solche rührige Kraft reißt im
Dahingange eine lange fühlbare Lücke, nicht nur bei Ver-
wandten und Freunden, sondern auch im wirthschaftlichen
Leben des Landes.

Alexander Kuoni stand im 47. Altersjahre. Nach Ab-
solvirung der Kantonsschnle besuchte er das Institut Wiget
in Wattwil, bezog das Polytechnikum in Karlsruhe und bil-
dete sich bei hervorragenden Architekten in Lausanne und

Winterthur in seinem Fache praktisch aus. Nach Hause
zurückgekehrt warf er sich mit der ganzen Energie seines
Wesens auf seine Berufsthätigkeit und erzielte in derselben,
dank auch seinem ungewöhnlichen praktischen Geschick und

seiner großen Intelligenz, bald die bekannten glänzenden Er-
folge. Seine größten und hervorragendsten Leistungen sind
die Bauten des neuen und berühmten Kurortes Maloja, wo
der Verstorbene s. Z. bis 800 Arbeiter und über 200 Fuhr-
werke beschäftigte. Er hat den bündnerischen Bauhandwerkern
viel Verdienst verschafft. Er war ein strenger, aber loyaler
und gerechter Arbeitgeber. Wie wenige seiner Kollegen be-

rücksichtigte er zuerst die einheimischen Arbeitskräfte. Durch
seine Hand sind Millionen an Unterakkordanten, Fuhrleute
und Taglöbner ausbezahlt worden.

Kaufmannsberuf. Gegen sechzig deutsche und öfter-
reichische kaufmännische Vereine, denen sich auch der schweiz.

kaufmännische Verein angeschlossen hat, erlassen gemeinschaft-
lich eine ausführlich motivirte Erklärung, in welcher sie an
Eltern, Vormünder und Schulvorstände die dringende Warnung
richten, „unveranlagte, durch die Schule nicht genügend vor-
bereitete junge Leute, besonders wenn deren Eltern gänzlich
unvermögend sind, vollends aber solche, denen Lust und

Neigung mangelt, von der Ergreifung des kaufmännischen
Berufes fernzuhalten".

Metallpreise. In einer kürzlich stattgehabten Submission
bei der königlichen Eisenbahndirektion (rechtsrh.) in Köln
wurden folgende Mindestangebote eingereicht: Für 14,5 To.
Blockzinn 206 M., für 13 To. Stan g e nkupfer 164,50
bis 169 M., für 12 To. Kupferplatten zu Feuerkasten
186,50 und 187 M. Sämmtliche Preise pro 100 Kg. frei
Werkstattsstationen.

D Bücherschau.
Neue Musterblätter für Schlosser und Schmiede II.

50 Motive für Frontgitter, Treppengeländer, Balkongeländer,
Abschlußgitter, Firstgitten, Fenstergitter, Thüreinsätze, Ober-
lichte, Füllungen. Entworfen und gezeichnet von A. Witt-
mann in Hamburg. Dresden 1888. Verlag von Julius
Bloem. Preis Mk. 2.50. Das vorliegende 2. Heft des

von den Interessenten mit großem Beifall begrüßten Unter-
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